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Denkens mit dem Sein des Göttlichen mit dem unmittelbar
gegebenen Creatürlichen) und die dualiſirende Richtung
gewiſſen gegenſätzlichen Trennung oder doch ungenügenden Ver
bindung beider ſo muß der rage der Idee der Religion
der Naturalismus und Rationalismus dualiſtiſch und der
Offenbarungsfrage idealiſti auftreten, während der Pſeudo
m  icismu und Ultraſupranaturalismus der Religionsfrage
ſich idealiſti und der Offenbarungsfrage ſich dualiſtiſch
verhalten müſſen

Sp

eber das Directorium ecelesiastieum und
eſſen Notae

1 iſt wünſchenswerther und nothwendiger, als daß
der Beobachtung der ten und Ubraken ſowohl Offi-

CluUm divinum als bei der eier des Meßopfers wenn nicht
der ganzen 37 ſo doch möglichſt und derſelben

Diözeſe, Einheit und Gleichförmigkeit errſchen leſe Ein
heit und Gleichförmigkeit befördern, iſt Aufgabe des jähr
1  en Directoriums oder Kirchenkalenders Dasſelbe iſt durch
aus nicht das unſcheinbarſte Büchlein, welches der rieſter be⸗
ſitzt; CS iſt ihm ielmehr ſehr nothwendig und en nimm wohl
täglich kein ein ſo oft zur Hand als gerade dieſes denn
＋. ſoll ihm ſein enne gewiſſenhafte Richtſchnur bei der erſchie
denartigen eler der V 1e zur gleichförmigen Per
ſolvirung des Brevieres eS ſoll ihm Wahrheit ſein ein
Direetorium 20 dirigendum; nicht aber em lueus 0I lu-
cendo denn nicht jedem rieſter ſtehen liturgiſche er die
gewöhnlich ſehr theuer ſind zur Hand; auch iſt eS nicht ſo
ei die verſchiedenen Ubriken 2 reu Gedächtniſſe
bewahren man bedarf für die nothwendigſten und allgemein
vorkommenden Fälle liturgiſchen Hi  U und dieſes
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ſoll das jährliche Directorium ſein ſoll dem eriker glei
ſam emne liturgia anbieten und namentlich ſoll dieß
das Directorium dioecesanum. das faſt allen Kirchen der
Diözeſe aufliegt und von dem ene En  eidung der
lautet In Casibus dubiis adhaerendum 8886e Callendario
(Seu Directorio) Dioecesano. (8 Mafi und
Chrodegang ermahn eine Prieſter: „daß ſie alle eingedenk
eten der kirchlichen Regeln und ihre Vorſchriften 8 vor

Ugen haben“ aher gehört Unſtreitig zur Verfaſſung em
Directoriums ein nicht oberflächliche ſondern enaues Bekannt⸗
ſein der verſchiedenen Ubriken des und Breviers, ſo
wie der Erklärnngen und Entſcheidungen der SacCTorum Rituum
ongregatio.

Es liegen dem Verfaſſer dieſer Zeilen mehrere Directorien
pro 1873 vor Augen, darunter das ganz refflich redigirte
Linzer Diözeſan⸗Directorium und emnige rdens Directorien
Bei Vergleichung derſelben nde ſich die gewünſchte Einheit
und Gleichförmigkeit nicht überall Es ſei hier nicht die ede
von den verſchiedenen Feſten und deren itus we Welt
oder Ordensprieſter feiern en ondern ielmehr ſei die

Und doch könnte auch IN der Feier der Heiligenfeſte mehr eI
förmigkeit ſtatthaben und Are jetzt eichter öglich, lachdem Eein
neues Callendarium Clero Otius Dioeceseos Lineiensis I Rom ap
probirt wurde, welches dem neueſten mi ausgezeichnetem ſer und Fleiße
verfaßten Linzer⸗Proprium zum Brevier und Miſſale 5 Grunde gelegt iſt
daher auch den rdensdirektorien ſowohl zur Feier gemeinſamer Feſte, die
mit dem Orden oder Kloſter IN keiner näheren Beziehung tehen, ondern
PIO IVversa Heclesia oder pIO Dioecesi gefeiert werden, als auch zUur
Gleichförmigkeit Im Ritus derſelben als Grundlage dienen könnte So

B IM iöceſan Directorium das Feſt 8 Blasii —RNMN (3
oder Ursulae t 806 (21 Oct.) als Semid II Ordens Directorien
findet man eide theils dupl theils als Com mit der Leet oder das
Feſt IJnv 8 Stephani Aus 7, bald als duplex bald als 8EUII

dem 8 doch pro unIVSTSA 661 nur als semidupl er  ein
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Sprache über die allgemeinen Ubriken oder notae Taeviae,
die den Directorien vorausgeſchickt werden pflegen, und
hierin kann und ſoll Einheit und Gleichförmigkeit den
verſchiedenen Direktorien herrſchen; denn leſe notae
oder Ubriken gelten 10 allen Prieſtern ohne Unterſchied owohl
des Regular als Secularklerus Richtſchnur Doch aſſen
einige dieſer den Directorien vorausgeſchickten, oder hie und
da Qufe des Jahres bei einzelnen Feſten eingeſtreuten No⸗
ten oder Ubriken manches arhei und Vollſtändigkeit
wünſchen übrig. Aus Mangel oder Unklarheit derſelben
folgt nur oft, daß rieſter und Seelſorger, denen, wie chon
oben bemerkt, keine liturgiſchen er oder Paſtoralwerke zur
Verfügung ſtehen, ſich elbſt ihre Rubriken machten und aher

ſo manchen Kirchen verſchiedene Gewohnheiten, arge
Mißbräuche ſich einſchliechen.

Wir wollen Nachſtehenden eine Skizze Otae Prae-
Vlae Vel Rubricae generales PrO Directorio quocunque folgen
aſſen, E. möglichſter ürze die allernothwendigſten Be
ſtimmungen, die keinem Directorium fehlen ollten, ent
halten

uvor ſeien über die einzelnen Punkte noch einige Bemer⸗
kungen geſtattet:

Sub NrO erſcheint die Tabelle ber die Stunden,
welchen die Anticipation der atutin erlaubt iſt Der kirch
liche Tag beginnt mit der Veſper des vorhergegangenen age
Die Veſperzeit aber ri die zwiſchen dem wahren
Mittag und Sonnenuntergang, E Zeit aher nach dem
verſchiedenen an der Sonne Jahre indurch verſchieden
iſt eßhalb kann eS auch nicht angehen, chon vo nr der eigent⸗
en Veſperzeit die Matutin anticipiren. Die na  chende
Stu ndentabelle iſt die für unſere Gegenden von Rom appro⸗
birte und aher uur allein giltige.

Ad II Daß bei jeden eXpOSito 88 Sa-
Cramento geſungenen Hochamte ohne Unterſchied des itu die
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Com de 800 Venerab nehmen ſei, iſt klar Minder klar
iſt die betreffende ote den meiſten Directorien bei Privat⸗
meſſen, denen auch die ſogenannten den Landkirchen ſo
allgemein beliebten egenmeſſen gehören, bei denen das olk
allein und der rieſter N 1 ch ſingt

Bei derlei Privatmeſſen iſt S der Willkühr des elebran
ten überlaſſen, die Com de Ven einzuſchalten oder nicht, wenn
das Feſt dup Ian oder IIIIII oder noch geringeren Ritus iſt
Ve rboten iſt ſie aber ſowohl bei Hochämtern, als bei Pri
vatmeſſen den eiden Feſten de 88 0 t Sanguine
Sti und bei Privatmeſſen allein den Feſten und V
Palmſonntag, Vigil Weihnachten und ngſten

Auch dürfte 2* Urchaus nicht überflüſſig ſein dieſer
die Bemerkung einfließen laſſen, daß bei jeder ExXpo-

Sitio Sanctissmi mindeſtens doch ſechs Wachskerzen are
brennen ollen, bwie daß ene Exequienmeſſe nach Kindesleichen und
eine Brautmeſſe bei ausgeſetztem Hochwürdigſten Ute gänzlich
erboten ſind

Zur Ergänzung dieſer Ubrit kann Sonntag (ef
Ota Quinquagesima an der des Directoriums,
das 40ſtündige ebe das unſerer löceſe hnehin keiner
anderen Zeit als den letzten drei Faſchingstagen abgehalten
wird angezeigt wird die Ote beigefügt werden, —  W dieſen
agen mi Ausnahme der und Cl nach der Cle⸗
mentiniſchen Inſtruction bei Privatmeſſen nicht bloß Expo⸗
ſitionsaltare ondern jedem Seitenaltare die Com de Ven
eingelegt werden müf

Die Ota III enthält die Beſtimmungen ber die OOl
Cta imperata An dieſer ſoll nothwendig hinzugefügt
werden, daß dem Falle, wie auch gegenwärtig ſtattfindet
wenn die Or Pro Papd eine Imperata iſt, den agen,
leſe Or mit der PrO Hecl alternatim zu nehmen wäre, elde
zugleich einzulegen elen
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Daran reihen ſich die Ubritken 3  ber die Or eunetis
und 2d bitum

Ota Uund V mit Tabelle (I.) ber die otiv⸗
meſſen tun wohl unumgänglich nothwendig anzuſetzen, indem
üher ſelbe manchen Tten allzu große Willkühr herrſcht.

Ota VI erinnert den Pfarreleru des Weltprieſter⸗
ſtandes daß ETY zur kter ſeines Kirchenpatrons re itular
sub ritu Cl CUI Oet und zur Recitirung des suffragiums
von demſelhen den agen, denen überhaupt die suffragia

nehmen ſind, ver  1  et iſt hat ſich demnach
jeder Pfarrer für das Patrocinium oder Titularfeſt) das Di
rectorium ſelbſt einzurichten er ur Fachkundige einrichten

aſſen), em El mit ſeinem untergebenen Clerus eigent⸗
en Tage ſeines Kirchenpatron ein Feſt Cl ſowohl
Brevier als der tern hat täglich der cta
ne Credo die Com desſelben der Meſſe, owie den
Laudes und Beſper und endlich dies Octava als Feſt duplex

begehen hat
Eine Patrociniumsfeier PrO populo onntage nach

dem Feſttage des Kirchenpatrons iſt wohl nirgends de Prae-
Doch ſie ſtattfindet des COnCUurSUS populi

oder ſeit undenklichen Zeiten ſo kann die Feſtmeſſe des Patrons
SUI gl CTI 81He COI werden Wäre aber nuLr Ein
Gottesdienſt der betreffenden Pfarrkirche, ſo mu auch die
Com des laufenden Feſtes und auch de Dom Cu  — ejus Ult
vang eingeſchaltet werden

nter Ota VII nden ſich die Beſtimmungen über  24 die

Regulares, gul tanquam Parochi vel VICaIII Eeclesiis praefici-
uUuntur tenentur ad Offieium Ordinis ad PeI Professionem religio-
SA/ pertinen 8 Ma) 1846

iellei lg mnem der ateren Artikeln der Linzer⸗Quar⸗
alſchri enne Inſtruction zur Feier des Kirchenpatrons
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Brautmeſſe we einigen Directorien nte dem Jänner
vorkommen, aber üglicher unter die notae praeviae einzureihen
aren Dieſe Rubrik kann kürzer und klarer als ſie bis
her Linzer Diöceſan Direktorium und anderen erſchein ge⸗
aßt werden, 0 des vielen Unverſtändlichen Ausdruckes
„dici 110u diebus festum dupl Omhlno xcludentibus6
glei die Tage und Feſte, denen die Brautmeſſe nicht de
nommen werden darf, angeführt werden. In Erinnerung wird
hier gebracht, daß mit der Brautmeſſe oder mit deren Comme⸗
moration der Tagesmeſſe jedesmal de praecepto die
Miſſale vorkommende Benedietio Sponsae (Ol ropitial E,
Deus, gul potestate) nach dem Aber nostel und dann die
Or „Deus Abraham vor dem egen ſprechen ſei Urde
man dieſen Brautſegen unterlaſſen, dann dürfte man auch ure

die Brautmeſſe oder deren Com der Tagesmeſſe nehmen
Doch gibt nur wenige Pfarrkirchen mehr der iöceſe,
denen dieſer Brautſegen den Brautleuten unrechtmäßiger eiſe
entzogen wird.

Obae 111 Zu laren und ausführ⸗
licheren Darſtellung ber die Requiemmeſſen hat Se biſchöf
1  en Gnaden, unſer Hochwürdigſter Herr Ordinarius durch

Paſtoralconferenz⸗Frage ber dieſen Gegenſtand (ſiehe Dis
zeſanblatt 1871 tück XXIIII.) Veranlaſſung gegeben, indem
überhaupt Hochderſelbe bei verſchiedenen Gelegenheiten die 9e

und gewiſſenhafte Einhaltung der Riten und Ubriken
einzuſchärfen ni unterläßt.

In Erwägung, daß die den verſchiedenen Directorien
vorkommenden oten über die Requiemsmeſſen theils unklar,
heils mangelhaft erſcheinen, hat die Am 22 November 1871

abgehaltene aſtora Conferenz des Welſer (canats⸗Clerus an

das hochwürdigſte biſchöfliche Ordinariat die geſtellt, die
Aufnahme genauer und ausführlicherer (oten ber die Re⸗
quiemsmeſſen das oceſan

·

2„Directorium veranlaſſen.
Ebendieſelben folgen elter und edürfen H  . keiner
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eitere Erläuterung und wer wünſcht nde ſie die
ſer Quartalſchrift, Jahrg. 1867, 1868 und 1869, aus der ſie
auch wörtlich das Wiener Diöceſanblatt (Jahrgang 1871
und übergangen iſt

Ota III mit der dazu gehörigen Doppel Tabelle II könnte
viellei überflüſſig erſcheinen, iſt jedo ſo nothwendig, daß ſie

jedem Directorium erſcheinen 0  7 den Prieſtern, die
fremden Kirchen, denen Eein anderes Directorium aufliegt,

celebriren, Fall für Fall zu geben, .  e Meſſe, ob
conform ihrem Tagesofficium oder nach dem Directorium der
fremden Kirche, ſie feiern aben; Weltprieſter
Kloſterkirchen, oder Ordensprieſter außer ihren eigenen Kirchen.

Oballl XIV In Privatoratorien kann und muß
jeder rieſter jede nach ſeinem erlgenen Directorium leſen,
und darf eßhalb auch von demſelben eder Ein Patrocinium,
noch ene Kirchweihe feiern. Doch gibt Feſttage, denen

Privatoratorien keine geſtattet iſt, ſondern ES muß
ſelbe den bezeichneten agen In der eigentlichen Pfarrkirche
geleſen oder angehört werden.

Nota wird nicht wenigen Prieſtern erwün ſein,
die über die Ver  ichtung zumQursus Marianus te. Zwei
fel ſind

ać) dieſen allgemeinen, uUnſtreitig jedem Directorium
nothwendigen „Notae praeviae“ folgen noch einige ſpecielle
Ubriken, die bei einzelnen Feſten Qufe des X  ahres einge⸗
ſtreut vorkommenen

Von der Pro Dom. Unqa, iſt ereitssubNIO. IL
die Sprache geweſen.

Nr. kommt St Marcus⸗ und den Bettagen
zur Anwendung. Wenn In Pfarrkirche, wohindieBitt⸗
Proceſſion geführt wird, nur Eine Meſſe ſtattfindet, ſo muß in
der Missa de 0 auch dieCommemoratio desobecurirenden
Feſtes eingeſchaltet werden. Unterbliebe die Proceſſion, fällt
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die Missa de Rog weg und wird die Feſtmeſſe mit
der Com 0  08 122 Nov

Nr. 3 enthält erne wichtige ote für den Advent
ieſelbe iſt dem nhange des neueſten Proprium Missarum
Linciense entnommien Auf Bitten unſeres Hochwürdigſten errn
ofe hat der ater ddo 28 September 1871 auch
unſerer löceſe ein weit ausgedehntes Privilegium für die Ro⸗
ratemeſſen erthet Demzufolge kann jedem Tage des Ad
ventes ſelbſt Feſten Cl und en Sonntagen auch

Adventſonntage) eine Roratemeſſe (vom rieſter als Amt
geſungen oder nicht)!) gehalten werden.

Die betreffende Rubrik iſt und für ſich klar und
enthält zweir Fälle das vom Prieſter eierli geſungene
Rorateamt, die Privat⸗Votivmeſſe h jene, die ohne Ge
ſang des Prieſters geleſen wird und bei der das olk allein
ſingt

Das feierliche vom rieſter geſungene Rorateamt ird
mit Gloria, Credo, Oration (außer CS wäre das Allerheiligſte
ausgeſetzt, dann 8Sub unda lausula auch die COmM de Venerab.)
nd „Ite Missa 080* alſo weder das Festum COnCurrens, noch
die Feria wird bei dieſem Rorateamte commemorirt.

Die Roratemeſſe ohne Geſang des Prieſters wird wie
Privat⸗Votivmeſſe (nach der Tabelle für Votivmeſſen)

gehalten, h Sllle gloria t Oredo mit „Benedicamus“
(Gloria „Ite“ nur Samſtagen), 01 t de die h
entweder de 8 0 61 Feria oder de Feria at de Spiritu
Sancto elde Tten von „Rorate“ müſſen unterbleiben an
allen Sonn⸗ und Feſttagen und abgeſchafften Feiertagen (30
Nov und 21 Dec.) jenen Kirchen, denen nur Eine

Nach den allgemeinen Vorſchriften und anderen Diöceſen iſt
vom Prieſter nicht geſungene, alſo Privat Votivmeſſe de Rorate nur

semidupl. erlau
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ſta

Udet, weil leſe nach dem Directorium de die PIO
populo appliciren iſt

Das Meßformulare „Borate C0eι Gesuhner (Missa
1VA darf weder bei dem feierlichen Rorateamte noch Rorate

genommen werden eXSpect partus
indem die Feſtmeſſe ohnehin faſt dasſelbe ormular enthält

der unbefleckten Empfängniß Maria und durch die
cta (Siehe Rubrik Nr am Dec.) Hiebei omm

3 bemerken, daß hier erne ege über Votivmeſſen ihre An⸗
wendung nde Wenn nämlich zu Ehren eines Geheim⸗
niſſes oder eines Heiligen deſſen eſttage ſelbſt, oder
Tage, das Offieium de die infra Ocetav ejusdem Mmysterii
vel Sancti gefeiert wird enne Votivmeſſe verlangt werden 0  9
ſo ird nicht ieſe, ſondern die Feſtmeſſe, wie ſie vorliegt ge
nommen Wird aber ſolchen Tage innerhalb der
cta das ffic de a¹⁰ semidupl gefeiert ſo iſt die

von der cta nd nitt „Gored“ propter festivitatem,
aber MoOre VOtIVO eſen Nach dieſer ege und

folge des Privilegiums des ecrete. ddo 28 Sept
1871 Lineien kommt für das Feſt und die cta der
unbefleckten Empfängniß Folgendes bemerken des
Meßformulares de „Rorate 60ëι 66 muß täglich die Feſt
meſſe de Immae Concept genommen werden Uund zwar bei

vom rieſter geſungenen mte mit gl C. Or und
16*, hei Votivmeſſe ohne Geſang des Prieſters
6860 up und S6mid mit „Gloria“ und „Ite ohne „Credo“
mit der Comm des einfallenden Feſtes und der fer
Tagen, das Officium de die inra Oet mit gl C1 „Ite I

vie IM Directorium Ferner durch die cta ſelbſtver⸗
ſtänd die rae de Immae Concept

Endlich ＋ von den Roratemeſſen noch erwähnt daß durch
den ganzen Advent läglich nur „Ein Rorate ad AurOraM

Schüch Paſtoralth II 180
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laubt ſei Mehrere Privat⸗Votivmeſſen de „Rorate“ könnten
nur 1 080 semid. oder niederen ttu. geleſen werden

Es folgen nun die eigentlichen Notae Praevige. Sie
ſind heils verſchiedenen Directorien (z des Chorherrnſtiftes
St Florian, des Benedictinerſtiftes Kremsmünſter, der
Franziskaner, der Diözeſe St. Pölten, Prag, Wien N. 20. ent
nommen, theils für die gegenwärtigen liturgiſchen Bedürfniſſe
oder die hie und da herrſchenden Mißbräuche erfahrungs⸗
gemäß m gedrängter ürze ſtreng nach den kirchlichen Vor⸗
ſchriften und Entſcheidungen der Rit ongr., deren Deerete

den betreffenden Stellen meiſten citirt ſind, zufannirne⸗8 worden.

praeviae
½ DiyreetHνο 00Me

Tempus PIO abutln t Laud 8E diei recitat. liei-
tum 8 medium inter meridiem I˖ OCCMSUIL 8S0UiS Secundum
sequentem tabulam

Jan hora 2 .— ö August. 3012 —4
Tebr 59 21 32 August.
Mart 99 2ẽ½ Sept 79 474
ATL 7 2 Sept1
APril ——274 11 Oet 9 2

9
ꝑAνV—f . Oet 222

Mai*  Pri NOVV 37½ 2  17.  4
UIII Dee 7

Sacerdos celebret Missam, Saltemn Matutin.
Laué Absoluto

45 CoOoram exposito Venérabili, tiam n Ciborio tan-
tum, (semper CUIL SEX saltem accensis cereis 20 alb expOS.)
IN qualibe Missa, qudae CMνεα, ehet feri OMINemoOTrd—
610 de Odem Venerabili post alias Commemorat. de



praecepto, I quidem Fest I Cl 8Sub ula cConclus
quando St Oratio 81 VOSITIO plures Sint egi Ultimo
1000 post alias de praecepto, —181 0CCurrat Orat ab

piscopo praescripta, Na.  = tuné huic, Utpote dignior Prae-
ponitul In alibus privatis abque 118, quibus pO
Ius (non autem Sacerdos) canta potest CTI E COm d
ibitum Celebrantis 680 dupl Ia) t IDIII SEIL

Prohibita St 60 COm de Ven 2 —MN privatis
fest et Cl Dom Palm igil et Pentec ) in festis
88 Cordis Sanquin Dom tam In Miss cant quam PTIIV
8 Sept 1834 188 exequialis post sepult parv
nuptialis PrO Sponsis neg cant neg PIIV COralm 8Mmo EX
Sito admittitur

III Ollecta PTO Imperatore „ιπαμεαιάνις CU.  — SST-

118 verbis: „Hostes Sιοεναναει 1ecitur 188 solemnibus,
conventualibus eG 110II parochialibus (etiam Per 00  OMa-
dam) Omittenda 8 festis t Cl igiliis Nativ
Dom et Postec Dom alm t Missis votiv solemn
PrO 67 Litt Dioec 276 et 1861 132.5

Ollecta ab piscopo praescripta V* gyr diei de-
bet Omnl die tiam fest Cl Sed 8ub und conelus 7

7207 841 0 7⁶E -Y omittenda est 11 UP (1 Dom
Palm VIg Nat I Pent Coen Duni. AncC II 11

vOtilv 801 In dupl V potest legl vel Oml 188
PTIIV., Sed 111 80¹1 SEU cantatis t Conventualibus, 10e lectis,
omittenda oSst Mart 1761 Maj 1835

Quando bempore, gu 0¹ Pro Papa vel PrO Eecl alter-
natim dicenda Sit imperata S8 01 PrOo Papa utraque diei debet

In Or „A ιH½et²½s“ post mentionem ariae a0
lebet HIOIIeI Joseph, t d lit Patroni Ee-
clesiae Servato tamen Ordine.

Oratio 4 Nostunn PrO devotione Celebrantis eli-
genda tiam tune 101 omlittitur. quando Sup Pro publica
necessitate aliqua Specialis Collecta, ant eXPOsito Ssmo. COm



de Venérab. apponenda o8t Aug 1709 6t
Febr 1836

Miss. votiva Solemnis g9 r. Or. unica
rae conveniente et III fne „Ite (in vObt C01. Violac.
sine gl t CI 1N fine „Benedicamus“; (CYredo tant 11 Dom.)
cantari potest PrO gravi Vol publica 1 0. PrO
salute Pontificis aubt Principis 1egu.  O 16 natali aut nom.)
Pro depellendo malo COommuni 0. morbo, etC., Pro
impetrando henefieio serenitate, pluvia, PTIO felice lec-
tione aliqua; m grat. aC ost IIIESSEIII peractam, PrO
xeunte ann0O eto; UV-2 quacunque Unecessitate COlCGurSUu

populi te. eté. Oomnibus diebus t Dominieis per annum, GX

ceptis: festis dupl C ot Dominieis feriis Cinerum
1 majoris 0 Vigil Il t AtlV Dom. INA 0II Domi-
nieis t festis feriatis., 111 18 éecclesiis, in Uibus Una tant
celebrat Missa. Hisce diebus impeditis cantetur Miss. de
die CUIII 188 VObt 8uUub Una Clausula.

Miss. votiva privata CUu vol Sine cantu (item
PrO gravi Sed sine sSolemnitate t cantu) tant II Semi-
duplici et infer. ritus diei potest. Prohibita VeTO St Onmni-
Hus testis dupl t Dominicis Per 2 in Vigiliis Nativ
Dom., PIP et Pentec., infra Oet. Nativ Epiph. Pase
t Pentec., 88 Corp. TSti, Feriis Cin at ma hebd nec
0I IN die COM 0mnium Fid Def. De Ceteris vide tabu-
AIII PrO cCelebr VObt

V Ad Officium 66 Missam PGt0 SEu Titularis
juscumque VLeetestdde Darcαhtas Sub ritu 61 CUIII Octava
NCSG —ͤ10II ad suffragium de codem, quandocunque SUff. COU-

SUueta fiunt, enetur Clerus SAeαιμιεHαα Huie ecclesiae dscrip-
tu  S. 8 15 Sept 1742 ete.

Patroceinium 8S6U Festum Itüulare Ecelesiae parochialis
rͤtione COGUrSUS populi celebrari potest Dominiea proprium

Sed omittendum St Dominicisfestum proxime sequenti.
Cl t festis dupl. CI. A. A- fOrO Colebratis. Haec Miss
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de patroç vel titulo 0 VOtHUA SOιteνινs (ut festo)
Gonrd I Credo, 01 C Praef Ult HUv de Oan
In CClesiis VIO Ubi Ina tant Miss. Celebr fit 60  — 6801

COIII b Ult Hv de Dom 8 22 UIII 1848
t Aug 1852

Ad nuptias Nt 275S. Syons E. 8SIE 6
C (7 07• 65 dWiet, CUIII Praef. ESti. 7⁴& 68 Mere

vyrοαα, 87 CHοσνιατ²⁰ν, ot HBeneheahhuuus“ Hane NLsS 82—

7CœE. 77 079 FeSt de vyrdecento C Cνοιασασαεαιασνς
“ 60 (Sed Selnper 8Sub distineta clausula) T²Fνια Oetav
EyvI. Viιάἀαα 67 IFVα OEt Pehνteeohst Me OCtMUαH Cory
Chysb, 67 87 H%er 2. HHH 12 40½ CV Vss
ddeee, 0⁷— Sνονs., FCSt S%½⁰n . reιμκαααñ,
27˙0 C0⁷ι½770 -½E 65 COHπρνρνενναναικ Henehαchos dbentete
⁴ Nιιey 685 Hνα, CHnne H5enedhcthto 7/ 777 5s VOt
voSHπα Onutteht Si S Oct aubt simp 0¹

All Fehi Dens, , d.9 uae 6886

Febi fel Cin 67H9²Eτε½5 DOM 111 Alb
Pent COonede 7 DOm Trin dv ιναtεs 14 fest

—M Ge Sνεν 1fl Oet Dni Saneti COneëede
In matrim mixto abque Tempore clauso eõG MIISS pio

pons HeGc pro Spons II Miss diei dici potest
III 18 8 8SOlenn de HReHUμεEne raes funere (

etliam catavere TCCens humato vel pridie qan sepulto
Sept 66 Jul cantari potest

OMIII dle, exceptis Epiph Priduo ante Pascha Dom
Resurr e Pentec., AScens 88 Corp Chr 88 Petli
t Paul Assumt M IIIII Sanet Immace „Oncept
àAtlV. PS0 Titular S6U Patron DPTinelip. Iccles Pa-
roch. t diebus solemn. XPOS. 88. Sacram. 05 publ. CausaIW

(40 hor.) C tantum expOsitionis. —
In Hccles 0  9 Ubi unlGUS est SaCerdos, 188 exequial

de Tecνενεn cantari OMU potest O0mnibus Dom 61 Fest
foro Celebrand CUjuscunque it., 860 101 Miss de Fest.
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6 1 de Hechνιειεu (Miss Ut III die deposit.) transfert
DPTOXIIII 10II mypedit impedi sunt Dii Fest b Cl
Dom 110 SaCr t dies 801 88 Sacram Ut
SUupra

188 exequial Praes fun 81HE cantu diei potest
de Fechαιεεen 118 dieb quibus permitt. Annivers. Defunct..
8ed hance Miss. transferre NONn 166 Sept 1840

Juni 1843
In Exequiis AII Miss de Hegcutem permitt —

liq de Fest urrente Celebl 86d 8 semidupl 66
tiam aliae NMIIS88 PIIV. de Regutem t quidem Miss de die
epOS Orat et Sequent admitt
Jan 1693

Miss 80¹1 Defunet diebus —6G 1101 An-
UIVers. undata (non autem peti devotione alicujus, uae
tant dupl IDIII 6 quidem 1P80 die 001 admitt.) cantari

Omn Dom Festpossunt Omnl die dupl ma) eXceptis
t Cl 18¹ AtlvV t Pentee iehbus infr Oet Na-
tiv Epiph Pasch eht Corp Chr.; fer Ciner.,
tot hebdom ia t diebus 801 EXPOS 88 ACr Miss de
Annivers hisce dieb impe transfer EUIM 64d solemnit Ubt

die fxO diem PTOXIHI 1011 prohibit VCI potius *
late praecedentem PrO Annivers xtra diem Obitus fun-
Abls Miss quotid de Recuem CU Orat Tiehd vel
HudeSsιννν aut alia COnveniente t Sequentia cantatur
In ecclesiis IIIII ub unlGUuS8S Sacerdos celebrat Missa de
Reιαα Anniv undato absque cantu test dupl
II. Sed tant 1PS0 die bitus recurrente Iegl 16e

unl 17  —
188 vOtiv. 66 privatae de Hechνεεemn prohibentur

Dom 6t Fest dupl ot Oomnibus dieb., quibus t Annivers
on permittuntur Dieitul 188 quotid Semper Cu  — Saltem
3 Orat quarum Deus, 04 61 ultima FGeHνιν Deus
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888E deébent, intermedia pro Uübitu Sacerdotis 27
Aug 1836

XI In Exequiis, 61 aut Annivers. defunct
Sacerdotis diei potesbt Miss. 860 SEmper CUM Orat:
Deiuts, 7 INter- οεο 29 AII. 1752

XII LHe*rH Absolutio 2d tumb nita Miss 118
dieb tant facienda quibus permittitur 188 de Heqhuuen
t IOII COnvenit, Ut bost Miss. diei de Fest. Currente Pera-
gatur, 181 antiquo fundata Sit. 21 Apr
1668 et 16 ar 1833

III Missam 111 aliena Eeclesia, ꝗquae Utitur Directorio
ab 110 Celebrantis diverso Sacerdos rehπάνμιανσιteu Offieio 8u0
recitato COnformare debet Si COlor aut ritus Officii 6Clesiae
alienae diversus 681 COlore ant ritu Officii Celebrantis, COn-
fer AaDUIam

Sed Sacerdos supplens pastoris absentis vel
irmi, 8S6U vocatus 20 Satisfaciendum Oneribus alicujus Ee-
clesiae, 16e habeat Officium aut CI., Missis CGANA/·
V5 Suu Offieium Us negligere IũI 8686e COnformare de-
bet Offieio Eeclesiae cantando Missam de die, VOtivum aut
de „Hequαεem“ 20 formam 66 ritum jus Eeclesiae In
Miss LOII cantatis vide abUulam

Nullus Sacerdos Xterus (nisi Sit Jusdem Ordinis) Mis-
848 VarlIS Ordinibus R COnGeSSa8S Celebrare
potest; Sed CUIL Missali Romano t de Communi., —181 Sit

Missali Rom de 118 Sed Eeclesiis Ordinum
Francisei 6t Carmelitarum Sacerdos qulcunque SOrUum

Missali i8Sis Uti potest ndulto Pii VI 1777
et S. P.

XIV Missae Oratoriis P Ivatis Celebrari HE-
queunt Nativ t Epiph. Dom fer. Coena DO-
ILICIS Paschae 6 Pentecost AScens Annunt t AS-
ump festis 88 Ap Gbrl t Pauli nece oOl Omun
Sanct 17 NOV 1607
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Ofkieium parvum t Defunetorum Per
a.  3 Salm poeni gradual Pro choro tant obligant;
86d privata recitatio comendatur Ob indulgentias is-
dem annexasS. (f. Bullam Pii In Breviario.

olg

— pro Selebrandis Votivis rivatis, Iuae Festis upli⸗
Cibus et det non liolte Celebräantur.

(Ad notam praeviam

auf der anderen Seite:
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De C01 188 Sine n Ef. ened. Or et
Trinit. Alb. Glor. red Dno Diei

De Spirit. COCO Miss Sine Sine raef. ene Or
Sanct. uh Glor. red TOPr. Dno. —

De Sa- COl Miss Sine Sine rae Bened.
Crament. 15 Dropr Glor. red de Nat. Dno Diei.
De Pass. COl Aiss Sine Sine Praef. Bened Or. 2. et

Dni Viol. DTOPY.  ä Glor. Cred. de Cruc. 00a0 —„  —  —
De COl Miss —

＋2 Sine rae ened. 0260
Cruce. ub Dropr. Or. OCred. de Cruc. Dno leil

De Vir- Col Miss lor in Sine Ite Miss Or.
gine Ma- Alh. Sabb.,si- Ored. ODPT. In Sahh., Diei. 3

ria. lor ened. deSpir.
extr. Dno ext. not.
Sabhb Sabb.

De ＋2

＋ 60⁰⁰ Miss. Or Sine Ite Miss Or.2. et
DroOPpr. re  „ W. ＋.

——

C

8⁰ AIh.

de Temp.
De CO01 Miss Sine Sine E. de ene Or. eb

Apos tolis Rub Propr. red Dno. 2——  8
De Co1 188 Sine Sine ened. Or.2 elf

Martyrih. pr. v. de lor red. V. Dno Diei.
Comm. de Temp.

De Onf. C0l. NI 1S8S. Sine Sine ene O0r.2 et
et V. 15 pr. v. de lor red Dn0o Di

Vel deVirginib. Comm.
et Vidais. Tempor

COl Miss. Sine Sine rae dePro eli- ened. Or.2 et
gend. Sum. UE Dropr. Glor red Spir. Dno Diei.Pontifice. Sanct
Pro 0TO Col. 188. Sine red Bened. Or.2
nat. Pap et AIh. propr. Commun. Dno Diei.

In Anni- Glor. vel de
Ers Con- ———IIIhn. Tempor.
SecCr. Episc.

Ollen C01 188 Sine Sine raef. Bened Or. 2
Schi  a et 10r. Cred Dno Diei.

Cet. Sg. 20
101

Vvel de
188. ProO Tempor.

ereg inCI
Pro Sponso Col. ALiss. Sine Sine ened. Or.2

et 15 lOr.Propr. Cred. V. Uno Die  —.
Sponsd. de Temp

22 ine Cuιά-α. Misse YVOFi SLenmrer legit Vaei tiunn Lvanꝗ. F. Joann'
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II
Tahula de Missa aliena ECOCI

(Ad UOotam Praevlian
— II Utroque Ofieio idem COlOr Sit

Dominieae
Duplicis vel Elassis 2 2
Duplieis IIl  8  . vel IIIIII —Uuld  —  J0 emiduplicis ůSUHuvigols Diei ihfra Octay AIII

rr =Simplicis, Vigiliae

q9TTT  .

Casus impossibilis, vel 114 4u- ihil
Obsers andum
Missa Conformis OTficio alienae HCe
lesiae quando celebr solemni
tate et COlGurSu populi Dominieae
60 formis Offieio Celebr antis

alioquin Semiduplicis
3
2

Missa eonformis Offieio Celebrantis
Missa rectius 6onformis Officio Cele- Vigiliae

Simplieis,
brantis alioquin Ctiam Missa Eeele—

(VUI
Duplicis

elassis
vel 2

Duplieis 1
alienae
Hcclesiae
Ofücium

Slae alienae VeI votiva vel de Req priv.
100
Diei infra
3

2

85 IN Ubraque EGClesia Offeimmn 6t 6000f differant
Dominieae
Duplieis vel Classis. —
Duplieis Ma) vel
SemiduplieisUnloH0 SHuvigolsc Diei infra Octavam
Simplieis, Vigiliae 3 —Casus impossibilis

Missa t COlor alienae Heelesiae
Missa de Dominica 6Eu Omiuenlo-
ratione Officii PTOPIII; quare 1060
Orat Ceuνnes vel de M Dominieae
dicatur Or festi PTOPIII 8HNEe 0T Semiduplieis
Missa I. 60lor Conformis Offieio —
lebrantis Vigiliae

Simplieis,
Missa t C010r Ooneordat CUIII Alter- PIIV

100
Diei infra

Utro Officio, vel Est VOt. „Vel de Reg

184
V
Duplicis

lassis
vel2

Duplicis 1
—5—2—22—2————me .e ..—2———.9.———.——“99—9.t...JJ,)ùn,:,,,,,s, aAalienae

Heclesiae
3  Offe  IumM

ꝗN Quando. Celebrans Heelesia aliena Ilius Ofticio 8686E
Conformare Ebet, et COlorem et Direcetorium Ilius Heclesiae SEQu1
netur Celcbrando Missam, IHMen praeseriptur CUIII „Gloria“
et „Credo“, praefatione I orationibus, U odem Directorion
annotantur
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NOta PrO Domminica Quinquagesima 1

aliquibus 10 Cis: Hoe triduo solemuis EXPOSitio 61 Adoratio
88 Sacramenti Per horas. Miss. golemn. vOtiva de 88.
Sacramento 61 Or Or unie. radC rae de ablv
Evy Alt de Joan. 6. In singulis Missis privatis (ex-
ceptis fest 6 Cl.), quae IN celesia expositionis hoe
triduo durante exXpositione tiam 20 alla altaria celebrantur,
sumenda 68 88 Saram. (Instruct. Clem t 8

Mazi
Ota II 6 8 8. Marci 616 diebus Rogatio-

Si 111 Eeclesia, 20 quam Hit Processio, uniea tantum
est Missa, haee rit de 0g⁴ Cunl Conlhl. 68˙1 ibidem 06
Curr et 0rdt. „Concede“. Maji 184

NOta 3: PTrO Dominicd I. Adventus Per integrum
tempus 8. Adventus USꝗ. 2d Dec. 11 singulis Heelesiis
0 Auroram Celebrari potest CUII cantu (Sacerdotis) Missa
„Roraté 60ëeι½* „GVοια, „Cyedo“ (Praef.: ½ 7 7½
Vereranones 61 „Ite N.) quae quidem Mͤäissa 1I (Cle-
Siis minoribus Celebratur absque Cantu (Sacerdotis) sine „Gio-
ri exceptis Sabbatis, sine 95 7*˙%00* (Praef. Ub Supra, 1
gne „Benedheamus“, éexceptis. CUIII Commemorationi-
bus quotidie IPSIS II 0 U xClusis Dominiceis — EX

Ceptis tantum diebus, quibus urget Obligatio Missam Officio
diei respondentem pro POpulo applicandi, 81 Eeelesiae sint
Parochiales vel Conventuales, t EXCePt⁰0 Giam 680 Immasé.
Concept 6 diehus infra Cbay (Cf. Uot. 20 Dec.) temque
6860 EXpect. part. (Decret. Lincien. 28
Sept Sed Una II. Miss. Vol Cum vel gine cantu
de „Rorate“ quotidie per tot. Ady I1181 V semidupl. t 1
fer rit gu VOtivae privatae admittlitur

Ota AGM Festum Immag. Concept. (8 Dec.)
08 Missam festi t C. allte verba: II. vesP

NB 0  16 t quotidie Per tot. Oett 1000 Miss. „Ro—
V„dte“ de praecepto sumenda 8t Miss. de 68 0 Immas. Concept.
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t quidem CMNtatd 9 Cr. 01 umien at 146
Gοοπιε CQANN Sacerdotis 4 in fést. dupl. 860III. EUIII gl
t Ité, sine Cyred0 COUII. fest 0ecurent et fer. 1N diebus de
Ha infra Oet. 9 CGyredo 61 IVte α Ut 11 Directorio.

Die Ehen der Akatholiken und der 53 der
„Anweiſung für die geiſtlichen Gerichte des lli  —  er  —

thums Oeſterreich mn Betreff der Eheſachen.“
Die Unauflöslichkeit des elichen Bandes iſt ein Glau  2

bensſatz de katholiſchen I Sie beſteht darin, daß jede
91 eingegangene und 3 I Ehe zwiſchen Chriſt
gläubigen dem Weſen nach uur durch den Tod des einen der
beiden Ehegatten aufgelöſt werden ann. Es verſchlägt nicht,
ob wir die erwähnte Eigenſchaft der chriſtlichen Ehe als Po
ſtulat des ſtrikten Naturrechtes der des poſitiv göttlichen Ge

hinſtellen, zweifello iſt mn jedem Falle, daß alle giltig
Getauften davon angirt werden.

Die Akatholiken und wir verſtehen nter dieſem Namen
mit Scavini Theol. III niV tom. Pag 775 d
Par. II.) 0  E, velche Urch die Qufe in die 11  6 zwarv
eingegliedert ſind, aber aus irgend einem Grunde, als Häreſie,
Schisma U. außer hrem äußeren Verbande ſtehen,
verwerfen die Unauflöslichkeit des ehelichen Bandes und oſen

mN beſtimmten en wenigſtens. Die Proteſtanten haben
nach Luther (in OT. Cp 7 und Calvin (ib IIS Cdp
19 n. 12) dieſer Anſicht eſtgehalten und dieſelbe als ein

brauchbares rivileg thre neuen Glaubens m Leben
bis auf dieſen Tag verwerthet, was die zum Jammer der Ut⸗
geſinnten nter ihnen ſich von ahr ahr mehrenden Ehe
ſcheidungen dem aAnde nach ſattſam eweiſen. Als ihre Vor
gänger ſind die f chen Griechen un ehen, die auch jetzt


